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7. Änderung 

der Geschäftsverteilung 2026 

des Verwaltungsgerichts Düsseldorf 

 
Aus Anlass der Rechtsänderungen im Zusammenhang mit der Reform des 

Gemeinsamen Europäischen Asylsystems, des Beginns der beschäftigungslosen 

Elternzeit von Herrn Richter am VG Dr. Bach, des Endes der Abordnung von Frau 

Richterin am VG Dr. Marten-Adams sowie von Herrn Richter am VG Kolbe, des 

Beginns der Abordnung von Herrn Richter am VG Wenderoth und zum Zwecke eines 

gerichtsinternen Belastungsausgleichs hat das Präsidium beschlossen, den 

Geschäftsverteilungsplan wie folgt zu ändern: 

 

Zu 1a: 

Bei der 1. Kammer: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026  

wird der letzte Absatz des Zuständigkeitskatalogs wie folgt gefasst: 

„Verfahren 

betreffend politische Verfolgung im Sinne des Art. 16a GG, der Genfer 

Flüchtlingskonvention,  

des internationalen Schutzes nach §§ 3, 4 AsylG in der bis zum 11. Juni 2026 

geltenden Fassung,  

des internationalen Schutzes nach § 3 AsylG in der ab dem 12. Juni 2026 

geltenden Fassung, 

betreffend Streitigkeiten nach den in § 2 Abs. 2 Nr. 1 bis 3 und 5 bis 8 AsylG 

aufgeführten Verordnungen, 

von Asylsuchenden, die darauf verwiesen werden, Schutz in einem Drittstaat, 

der kein Mitgliedstaat der Europäischen Union ist, zu suchen oder in Anspruch 

zu nehmen, sowie die zugehörigen Entscheidungen, zu denen das Bundesamt 

für Migration und Flüchtlinge nach Maßgabe des AsylG sowie nach § 75 Nr. 12 

AufenthG berufen ist (im Folgenden: Drittstaatverfahren), 



betreffend sonstige Entscheidungen, zu denen das Bundesamt für Migration 

und Flüchtlinge nach Maßgabe des AsylG sowie nach § 75 Nr. 12 AufenthG 

berufen ist (unbeschadet der Regelung in Nr. 9 Absatz 2 des 

Geschäftsverteilungsplans), 

betreffend die Beschränkung der Bewegungsfreiheit nach §§ 68, 68a AsylG und 

von Asylsuchenden, die die örtliche Verteilung oder die Verpflichtung betreffen, 

in einer Aufnahmeeinrichtung, Gemeinschaftsunterkunft oder anderweitigen 

Unterkunft zu wohnen, 

mit Ausnahme asylrechtlicher Verfahren von Personen, die darauf verwiesen werden, 

Schutz in einem EU-Mitgliedstaat, Island, Liechtenstein, Norwegen oder der Schweiz 

zu suchen oder in Anspruch zu nehmen, sowie den zugehörigen Entscheidungen, zu 

denen das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge nach Maßgabe des AsylG sowie 

nach § 75 Nr. 12 AufenthG berufen ist (im Folgenden: Dublin-Verfahren/AMMVO-

Verfahren [1830, 1930, 2000, 2100])  

im Folgenden Asylrecht (1810, 1820, 1830, 1910, 1920, 1930, 2210, 2220, 2310, 

2320)“ 

 

Bei der 5. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

zu streichen:  

Richter Dr. Gasse 

 

Stattdessen einzufügen:  

Richterin Bothen 

 

Bei der 10. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

einzufügen nach Richterin am VG Dr. Geilenbrügge:    

Richterin am VG Dr. Günther* 

*Die Richterin bleibt für die Verfahren 

12 K 2718/25.A und 12 K 10988/25.A 
Mitglied der 12. Kammer. Stammkammer ist 
die 10. Kammer. 

  



Bei der 11. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

zu streichen:  

Richter am VG Wenderoth 

Einzufügen vor Richterin am VG Cloppenburg:   

Richterin am VG Dr. Marten-Adams 

(regelmäßige Vertreterin der Vorsitzenden) 

 

Zu streichen nach Richterin am VG Cloppenburg:  

(regelmäßige Vertreterin der Vorsitzenden) 

 

Bei der 12. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

zu streichen:  

Richterin am VG Dr. Günther 

 

Bei der 17. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

einzufügen vor Richterin am VG Fricker:  

Richter am VG Kolbe 

(regelmäßiger Vertreter des Vorsitzenden) 

 

Zu streichen nach Richterin am VG Fricker:  

(regelmäßige Vertreterin des Vorsitzenden) 

 

Bei der 18. Kammer: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026 wird der erste Absatz des Zuständigkeitskatalogs wie 

folgt gefasst: 

„Schulrecht einschließlich der staatlichen Schulaufsicht (0210), soweit nicht die 

1. Kammer zuständig ist“  

 

Bei der 20. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

werden im Zuständigkeitskatalog die beiden letzten Absätze wie folgt gefasst: 



„Asylrecht (1810, 1820, 1830, 1910, 1920, 1930, 2210, 2220, 2310, 2320) betreffend 

Irak 

oder ein Land, für das die Zuständigkeit einer anderen Kammer nicht gegeben ist 

Soweit für ein Land mehrere Kammern zuständig sind, erfolgt die Verteilung nach Nr. 7 

des Geschäftsverteilungsplans.“ 

 

Bei der 23. Kammer: 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026  

zu streichen:  

Richterin Bothen  

Stattdessen einzufügen:  

Richter Dr. Gasse* 

*Der Richter bleibt für die Verfahren 
5 K 6263/24.A, 5 K 7913/24.A und 
5 K 10378/24.A Mitglied der 5. Kammer. 
Stammkammer ist die 23. Kammer. 

 

Bei der 24. Kammer: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026  

wird der dritte Absatz des Zuständigkeitskatalogs wie folgt gefasst und vor 

„Asylrecht“ folgender vierter Absatz eingefügt: 

„Recht der Elternbeiträge für Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflege, die Offene 

Ganztagsschule und für andere außerunterrichtliche Ganztags- und 

Betreuungsangebote in Schulen (1130) 

Recht der Kindertageseinrichtungen einschließlich Verfahren betreffend den Anspruch 

auf einen Betreuungsplatz in einer Tageseinrichtung von der Vollendung des dritten 

Lebensjahres bis zum Schuleintritt (§ 24 Abs. 3 SGB VIII), ab dem Schuleintritt bis zum 

Beginn der fünften Klassenstufe (§ 24 Abs. 4 SGB VIII in der ab dem 1. August 2026 

geltenden Fassung) bzw. auf den Besuch der Offenen Ganztagsschule (1550)“ 

 

Bei der 25. Kammer: 

Zu streichen:  

Richter am VG Dr. Bach 

  



Zu 7: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026  

einzufügen in Absatz 1 Satz 1 hinter dem Wort „Geschäftsverteilungsplans“:  

“mit Ausnahme der Drittstaatverfahren“ 

einzufügen in Absatz 1 als vierter Satz:  

„Maßgeblich für die Verteilung von Drittstaatverfahren ist das Land, auf dessen Schutz 

der Asylsuchende verwiesen wird.“ 

einzufügen in Absatz 2 nach Satz 1 folgender Satz: 

„Ist oder sind in einer Kammer bereits ein oder mehrere Asylverfahren von 

Familienangehörigen im Sinne von § 26 Abs. 1 bis 3 AsylG anhängig, ist abweichend 

von Satz 1 diejenige Kammer zuständig, in der das älteste Verfahren eines solchen 

Familienangehörigen anhängig ist.“ 

zu ersetzen in Absatz 3 Satz 1: 

die Worte „Dublin-Verfahren (1830, 1930, 2000, 2100)“ durch die Worte „Dublin-

Verfahren/AMMVO-Verfahren (1830, 1930, 2000, 2100)“ 

zu ersetzen in Absatz 3 Satz 2: 

die Worte „Dublin-Verfahren“ durch die Worte „Dublin-Verfahren/AMMVO-Verfahren“ 

einzufügen vor Absatz 3 Satz 2 folgender Satz: 

„Ist oder sind in einer Kammer bereits ein oder mehrere Dublin-Verfahren/AMMVO-

Verfahren von Familienangehörigen im Sinne von § 26 Abs. 1 bis 3 AsylG betreffend 

denselben Zielstaat anhängig, ist abweichend von Satz 1 diejenige Kammer zuständig, 

in der das älteste Verfahren eines solchen Familienangehörigen anhängig ist.“ 

zu ersetzen in Absatz 4 Satz 1: 

die Worte „Dublin-Verfahren (1830, 2000)“ ersetzt durch die Worte „Dublin-

Verfahren/AMMVO-Verfahren (1830, 1930, 2000, 2100)“. 

zu ersetzen in Absatz 7 Satz 2: 

die Worte „oder Dublin-Zielstaates“ durch die Worte „, Drittstaats oder des Zielstaates 

im Sinne der Dublin-III-Verordnung bzw. der AMMVO“. 

 

Mit Wirkung vom 1. Juli 2026 wird Absatz 2 Satz 1 (c) wie folgt gefasst:  

„Verfahren betreffend Irak werden in der Reihenfolge des Eingangs 1:1:2:1 auf die 16., 

18., 19., 20. Kammer verteilt.“ 

  



Zu 9: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026 

zu ersetzen in Absatz 2 Satz 2:  

die Worte “Asyl- oder Dublin- Kammer” durch die Worte “Asylkammer oder der für 

Dublin-Verfahren/AMMVO-Verfahren zuständigen Kammer“. 

 

Zu 12: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026 

zu ersetzen am Ende des Absatzes 2 

die Worte “Dublin-Verfahren” durch die Worte “Dublin-Verfahren/AMMVO-Verfahren“. 

 

Zu 18: 

Mit Wirkung vom 12. Juni 2026 einzufügen nach Absatz (1g): 

„(1h): Abweichend von Absatz 1 gehen die bei der 18. Kammer anhängigen Verfahren 

betreffend den Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung gemäß § 24 

Abs. 4 SGB VIII auf die 24. Kammer über.“ 

 

  



Düsseldorf, den 11. Juni 2026 

Das Präsidium 

des Verwaltungsgerichts 

Düsseldorf 

 

Prof. Dr. Heusch 

Dr. Berger 

Dr. A. Bührer 

Fricker 

Gey 

Helmbrecht 

Rosarius 

Wenner 

 


